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Stromversorgungsverordnung 
(StromVV) 

vom 14. März 2008 (Stand am 1. April 2008) 

 
Der Schweizerische Bundesrat, 
gestützt auf Artikel 30 Absatz 2 des Stromversorgungsgesetzes vom 23. März 20072F

1 
(StromVG), 
verordnet: 

1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Gegenstand und Geltungsbereich 
1 Diese Verordnung regelt die erste Phase der Strommarktöffnung, in welcher die 
festen Endverbraucher keinen Anspruch auf Netzzugang nach Artikel 13 Absatz 1 
StromVG haben. 
2 Das mit der Frequenz 16,7 Hz und auf der Spannungsebene 132 kV betriebene 
Übertragungsnetz der schweizerischen Eisenbahnen untersteht dem StromVG, 
soweit dieses bezweckt, die Voraussetzungen für eine sichere Elektrizitätsversor-
gung zu schaffen. Anwendbar sind insbesondere Artikel 4 Absatz 1 Buchstaben a 
und b, 8, 9 und 11 StromVG. 
3 Das mit der Frequenz 16,7 Hz und auf der Spannungsebene 132 kV betriebene 
Übertragungsnetz der schweizerischen Eisenbahnen gilt als Endverbraucher im 
Sinne des StromVG und dieser Verordnung. Seine mit dem 50 Hz-Übertragungsnetz 
verbundenen Ein- bzw. Ausspeisepunkte gelten als ein einziger Ein- bzw. Aus-
speisepunkt. 
4 Das StromVG und diese Verordnung gelten auch für grenzüberschreitende Elektri-
zitätsleitungen des Übertragungsnetzes, die mit Gleichstrom betrieben werden, und 
die erforderlichen Nebenanlagen. 

Art. 2 Begriffe 
1 In dieser Verordnung bedeuten: 

a. Fahrplan: in Leistungsmittelwerten vereinbarte Zeitreihe über die Lieferung 
bzw. den Bezug von elektrischer Energie in einem bestimmten Zeitraum; 

b. Ausgleichsenergie: Elektrizität, die zum Ausgleich der Differenz zwischen 
dem effektiven Bezug bzw. der Lieferung einer Bilanzgruppe und deren Be-
zug bzw. deren Lieferung nach Fahrplan in Rechnung gestellt wird; 
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Anhang 2.3 
(Art. 7 Abs. 1 und 2, 10 Abs. 1–4, 11 Abs. 1 und 21a Abs. 1 Bst. c) 

Anforderungen an das Inverkehrbringen von netzbetriebenen 
elektrischen Haushaltslampen (Lichtquellen) 

1 Geltungsbereich 

1.1 Dieser Anhang gilt für netzbetriebene elektrische Haushaltslampen (Glüh-
lampen und Leuchtstofflampen mit integriertem Vorschaltgerät) und Haus-
haltsleuchtstofflampen (einschliesslich ein- und zweiseitig gesockelte Lam-
pen und Lampen ohne integriertes Vorschaltgerät), selbst wenn diese nicht 
zur Verwendung im Haushalt vermarktet werden. 

1.2 Nicht betroffen sind: 
a. Lampen mit einem Lichtstrom von über 6500 Lumen (lm); 
b. Lampen mit einer Leistungsaufnahme von unter 4 Watt (W); 
c. Reflektorlampen; 
d. Lampen, die in erster Linie für den Einsatz mit anderen Energiequellen, 

z.B. Batterien, vermarktet werden; 
e. Lampen, die nicht in erster Linie für die Erzeugung sichtbaren Lichts 

(im Wellenlängenbereich zwischen 400 und 800 nm) vermarktet wer-
den; 

f. Lampen, die als Teil eines Gerätes vermarktet werden, dessen Haupt-
verwendungszweck nicht die Erzeugung von Licht ist. Wenn die Lampe 
jedoch getrennt zum Kauf, zur Vermietung oder zum Ratenkauf ange-
boten oder ausgestellt wird (z.B. als Ersatzteil), fällt sie unter diesen 
Anhang. 

2 Anforderungen für das Inverkehrbringen 

2.1 Lampen nach Ziffer 1.1 dürfen in Verkehr gebracht werden, wenn sie min-
destens die Energieeffizienzklasse E entsprechend der Richtlinie 98/11/EG 
der Europäischen Kommission vom 27. Januar 199827 betreffend die Ener-
gieetikettierung von Haushaltlampen erfüllen. 

2.2 Nicht betroffen von den Anforderungen gemäss 2.1 sind: 
a. Lampen zur Verwendung in einem Gerät, dessen Hauptverwendungs-

zweck nicht die Erzeugung von Licht ist; 

  

27 ABl. L 71 vom 10.3.1998, S. 1 
  Der Text der Richtlinie kann beim BBL, Verkauf Bundespublikationen, 3003 Bern, 

zu den in der Gebührenverordnung Publikationen vom 23. Nov. 2005 (SR 172.041.11) 
festgehaltenen Bedingungen oder beim Schweizerischen Informationszentrum für 
technische Regeln (switec), Mühlebachstr. 54, 8008 Zürich, bezogen werden. 
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b. Dekorationsglühlampen28 mit einer Leistungsaufnahme bis 60 Watt 
(W); die maximale Stückzahl pro Modell und Jahr ist auf 10 000 limi-
tiert; 

c. Speziallampen29 in kleiner Stückzahl; 
d. Soffittenlampen für den Ersatzbedarf. 

2.3 Lampenfassungen, zu denen nur Lampen angeboten werden, die nicht min-
destens der Energieeffizienzklasse E entsprechen, dürfen nicht in Verkehr 
gebracht werden. Dies betrifft insbesondere Fassungen für Soffittenlampen. 

3 Energietechnisches Prüfverfahren 

  Der Energieverbrauch und weitere Eigenschaften der in Ziffer 1.1 genannten 
Lampen werden entsprechend der europäischen Norm EN 50285 gemessen. 

4 Konformitätserklärung 

  Die Konformitätserklärung muss folgende Angaben enthalten: 
a. Namen und Adresse des Herstellers oder seines in der Schweiz nieder-

gelassenen Vertreters; 
b. eine Beschreibung der Lampe; 
c. eine Erklärung, dass die betreffende Lampe die Anforderungen nach 

Ziffer 2 erfüllt; 
d. Namen und Adresse der Person, welche die Konformitätserklärung für 

den Hersteller oder seinen in der Schweiz niedergelassenen Vertreter 
unterzeichnet. 

5 Technische Unterlagen 

  Die technischen Unterlagen müssen folgende Angaben enthalten: 
a. eine allgemeine Beschreibung der Lampe; 
b. die Entwürfe, Fertigungszeichnungen und -pläne, insbesondere von 

Bauteilen, Montageuntergruppen und Schaltkreisen; 
c. die Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der ge-

nannten Zeichnungen und Pläne sowie der Funktionsweise der Erzeug-
nisse erforderlich sind; 

  

28 Als Dekorationslampen gelten Lampen mit sichtbarer dekorativer Glühwendel, farbige 
Lampen sowie Lampen in speziell dekorativen Formen. 

29 Als Speziallampen im Sinne dieser Ausnahmeregelung gelten Lampen für spezielle 
Verwendungszwecke, für die aufgrund geringer Stückzahlen keine Lampen gemäss 2.1 
angeboten werden. 
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d. eine Liste der ganz oder teilweise angewandten Normen sowie eine Be-
schreibung der zur Erfüllung der Anforderungen nach Ziffer 2 gewähl-
ten Lösungen; 

e. die Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen und Prüfungen; 
f. die eigenen oder durch Dritte erstellten Prüfberichte. 

6 Prüfstelle 

  Das Bundesamt anerkennt eine Stelle als Prüfstelle (Art. 21a Abs. 1 Bst. c), 
wenn diese: 
a. frei ist von jeglichen kommerziellen, finanziellen und anderen Einflüs-

sen, welche die Prüfungsergebnisse beeinträchtigen könnten; 
b. ausreichend geschultes und erfahrenes Personal einsetzt; 
c. über geeignete Räumlichkeiten und Einrichtungen verfügt; 
d. ein geeignetes Dokumentationssystem unterhält; 
e. sicherstellt, dass Daten, an deren Geheimhaltung ein schützenswertes 

Interesse besteht, geheim gehalten werden. 

7 Angabe des Energieverbrauchs und Kennzeichnung 

7.1 Die Angabe des Energieverbrauchs und die Kennzeichnung erfolgen ge-
mäss: 
a. der Richtlinie 92/75/EWG des Rates vom 22. September 199230 über 

die Angabe des Verbrauchs an Energie und anderen Ressourcen durch 
Haushaltsgeräte mittels einheitlicher Etiketten und Produktinformatio-
nen; und 

b. der Richtlinie 98/11/EG der Kommission vom 27. Januar 199831 zur 
Durchführung der Richtlinie 92/75/EWG des Rates betreffend die 
Energieetikettierung für elektrische Haushaltslampen. 

7.2 Wer Lampen in Verkehr bringt, muss dafür sorgen, dass die Energieetikette 
an den Ausstellungsexemplaren der genannten Geräte, auf der Verkaufsver-
packung und in den Verkaufsunterlagen (Prospekt, Bedienungsanleitung 
usw.) erscheint. 

  

30 ABl. L 297 vom 13.10.1992, S. 16 
31 ABl. L 45 vom 17.2.1994, S. 1, geändert durch die Richtlinie 2003/66/EG (ABl. L 170 

vom 9.7.2003, S. 10) 
  Der Text der Richtlinie kann beim BBL, Verkauf Bundespublikationen, 3003 Bern, 

zu den in der Gebührenverordnung Publikationen vom 23. Nov. 2005 (SR 172.041.11) 
festgehaltenen Bedingungen oder beim Schweizerischen Informationszentrum für 
technische Regeln (switec), Mühlebachstr. 54, 8008 Zürich, bezogen werden. 
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8 Übergangsregelung 

Geräte, die die Anforderungen dieses Anhanges nicht erfüllen, sind spätestens bis 
zum 31. Dezember 2008 vom Markt zu nehmen. 




